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Wie Studierende unser Fach sehen … 
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Memes, Seminar „Einführung in die Fachdidaktik W-A-T“, Wintersemester 2019/20



Professionalität als Meta-Reflexivität
aus arbeitslehredidaktischer Perspektive

gesättigte Deutungen des 

Handlungsfelds (in Lehrerinnen-

und Lehrerbildung)

und angemessene situative

Deutungen, situationsadäquates

Handeln (Schule)
Cramer & Drahmann, 2019; Cramer, 2020
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Folgerungen für die Professionalisierung 
von Lehrpersonen in der Arbeitslehre (W-A-T)
Sensibilisierung für die unhintergehbare Pluralität theoretischer Zugänge und didaktischer Konzepte:
I. verschiedene Bezugsdisziplinen (z.B. Bereiche der Haushalts-, Technik-, 

Wirtschaftswissenschaft) und Elemente der Lehrpersonenbildung (u. a. fachpraktische und 
schulpraktische Studien) mit verschiedenen Perspektiven auf eine vielgestaltige Arbeitspraxis

II. verschiedene Zugänge zu Professionalität (u. a. biografisch, kompetenz-, strukturtheoretisch) und 
Professionalisierung

III. verschiedene fachdidaktische Konzepte (z. B. Mehrperspektivität, erweiterter Arbeitsbegriff) und  
Konzeptionen (z. B. Bildung für Lebensführung, Haushaltungskunde) mit Folgen für die 
Unterrichtsgestaltung (z. B. Aufgabenkulturen)

adaptiert nach Hapke & Cramer, 2020, S. 49
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“There is a need to focus not only on what teachers should know and be able to do 

but attention needs to be paid to the ways in which teachers as agents of change 

think and how they are able to transform education.

Teaching is also about values, beliefs, actions and commitments. 

Therefore, ITE [Initial Teacher Education] needs to focus on what it means to be a teacher 

if it is to be seen as seriously seeking to make a difference 

through the lens of teachers as professionals 

with ITE as a space of transformation.”
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Digital Storytelling: Lehre und Forschung

Lehre
Digital Storytelling eignet 
sich für die Seminararbeit 
zur Professionalisierung
Müller & Bartsch (im Druck)

Forschung
Digital Stories als
Forschungsmaterial

Bsp. Bartsch & Müller (2021), 
Bartsch et al. (2021)
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Teilstudie im Rahmen des Lehr-Forschungsprojektes

Ziele des Lehr-Forschungsprojektes: Exploration der Orientierungen zur
fachspezifischen Lehrerinnen- und Lehrerprofessionalität von 
Arbeitslehrestudierenden sowie des Einsatzes von Digital Storytelling

Forschungsfrage dieser Teilstudie: Welche Orientierungen zur eigenen
(zukünftigen) fachspezifischen Lehrerinnen- und Lehrerprofessionalität sind aus
den Digital Stories der Arbeitslehrestudierenden identifizierbar? 
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Seminarkontext

• Seminar: „Entwicklung der individuellen Lehrerprofessionalität“ ALMA-FD-3 (TU Berlin)
• 3 Durchgänge (Pilot WiSe 2019/2020; Iterationen SoSe 2020, WiSe 2021/2022)

Pilot im Wintersemester 2019/2020
• Dozentin: Heike Müller
• 7 Studentinnen, 5 Studenten

Seminaraufgaben im Pilot
• Erstellen Sie eine Digital Story zum Thema „Ich, die W-A-T-Lehrerin“ - „Ich, der W-A-T-Lehrer“.
• Führen Sie ein Interview mit einer W-A-T-Lehrperson zu Professionalität und Professionalisierung.
• Prüfungsleistung: Präsentation zur Entwicklung der fachbezogenen Lehrerinnenprofessionalität
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Ausschnitte aus den Digital Stories der Studierenden
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Methode

Kategorienbasierte, qualitativ-orientierte Inhaltsanalyse der Digital Stories (N=11) 
von Studentinnen und Studenten der Arbeitslehre (WiSe 2019/2020)
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Ergebnisse im Überblick
Fachdidaktische Konzeptualisierungen: Vielfalt der Deutungen des Fachs
Bezugsdisziplinen: prominente Stellung der Werkstätten
Professionalitätszugänge:
• nuancierte Inszenierungen beruflicher Ziele sowie anvisierter Wirkungen bei Schülerinnen und Schülern
• biografischer Fokus auf berufliche Umbrüche sowie eigene Erfahrungen als Schülerin oder Schüler
• struktureller Spagat zwischen Person und Sache sowie zwischen Nähe und Distanz 
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Vorstellungen zum Fach Wirtschaft–Arbeit–Technik

Weitgefächerte fachspezifische Ansprüche
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Empowerment, berufliche Orientierung

„ihre Stärken und Schwächen’ identifizieren, W-A-T weckt 
„Interesse für viele handwerkliche Berufe“ [007/0:01:27.1]

Zielgruppe, Gegengewicht zum ,kopflastigen‘ 
Schulalltag

„Schülerinnen, die in Mathe, Deutsch oder 
Englisch Probleme haben und eine Abwechslung 
zum theoretischen Schulalltag brauchen, sind in 

W-A-T genau richtig.“ [004/0:01:10.3] Nachhaltige Lebensführung

„Thema Nachhaltigkeit [steht] immer im Vordergrund. In 
Projekten lernen die Schülerinnen und Schüler Ressourcen 
mehr wert zu schätzen. Beispielsweise werden Themen wie 
Abfallvermeidung durch Methoden wie up- und downcycling

behandelt. Die Nachhaltigkeit beeinflusst nämlich die 
Zukunft aller Menschen.’ [007/0:01:41.5]

Werkstattarbeit

Das Lernen mit Kopf, Herz und Hand ist auch für mich 
ein sehr wichtiger Grundsatz in der Arbeitslehre. In der 

Holz-, Metall- und Textilwerkstatt wie auch in der 
Lehrküche lassen sich vielfältige Möglichkeiten finden, 

um diesen Grundsatz umzusetzen. [011/0:01:58.1]



Angestrebte Wirkungen auf Schülerinnen und Schüler 
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„Ich hoffe, dass ich als W-A-T-Lehrer Schülerinnen und 
Schüler dazu motivieren kann, ihre Zukunft zu gestalten 

und auch als Lehrer in ihrem Lebensabschnitt eine wichtige 
Rolle spiele.“ [005/0:01:51.7]

„Ich studiere auf Lehramt, weil ich einen Beruf ausüben 
möchte, die die Zukunft von anderen Menschen positiv 

beeinflussen kann; ein Beruf, bei dem man mit 
Schülerinnen und Schülern Spaß haben und man sich 

kreativ entfalten kann.“ [007/0:00:49.7] 

Einfluss als Lehrperson allgemein und als Fachlehrperson



Angestrebte Wirkungen auf Schülerinnen und Schüler 

Einfluss auf Lebenswegentscheidungen
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„Die Zukunftsängste, die ich in meiner Jugend hatte und die 
falschen Entscheidungen, die ich traf, möchte ich meinen 

Schülern vorbehalten.” [009/0:02:50.5]

„Ich kenne mich im Dschungel der Berufswelt aus und kann 
Jugendlichen […] die Suche nach dem richtigen Beruf stark 

verkürzen.“ [002/0:01:17.9]

Befähigung „zur Selbstständigkeit und zum eigenaktiven 
Handeln” durch handlungs- und projektorientiertes Lernen 
im Fach W-A-T; „Das Fach W-A-T gibt ihnen die Chance, 
eigene Entscheidungen treffen zu können und regt zur 

Selbstreflexion an.’ [001/0:01:57.5]

Förderung der Selbstbestimmung



Kompetenzorientierter Blick auf Professionalität

Beispiel Umgang mit Normen und Werten
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„Bevor wir jedoch in die Lehrküche gehen können 
müssen wir uns für das Arbeiten in der Lehrküche 

vorbereiten. Nur so kann geplante Unterrichtssequenz 
eingehalten werden.“ [004/0:01:41.6] 

„Neben dem Fachwissen möchte ihnen vor 
allem Werte vermitteln.“ [009/0:02:50.5]

„Als W-A-T-Lehrerin möchte ich Lernumgebungen schaffen, in denen 
Schülerinnen und Schüler  Erfahrungen sammeln können, Gerüche, 

Geschmack, Formen und Farben wahrnehmen, Neues  entdecken, […] 
Produkte herstellen und entwickeln durch Experimente oder durchdachte 
Pläne. […] Übungsmöglichkeiten geben, Konsumentscheidungen bewusst 
treffen zu können. Wie wurde ein Produkt erzeugt? Was ist drin? Welche 

Ressourcen wurden benötigt? Und welche Abfälle entstehen? Welche 
Alternativen gibt es und wie werden diese bewertet?“ [011/0:01:17.7]



(Berufs-)Biografisch-orientierter Blick auf Professionalität
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der Beruf, „der mich nun endlich glücklich machen wird.“ 
[002/0:00:52.3].

„Ich wollte etwas Praktisches und erinnerte mich an meine 
Zeit in der Oberschule als ich in der Lehrküche und der 

Textilwerkstatt Projekte entwickelt habe, die mir sehr viel 
Spaß gemacht haben. Und so kam ich auf das Fach 

Arbeitslehre.“ [006//0:00:48.1]

„Nachdem ich dann W-A-T erst im Studium richtig gelernt 
habe, stellte ich mir diese eine Frage: Wat wäre eigentlich 

anders, wenn ich das Fach W-A-T damals schon in der 
Schule hätte?“ [009/0:01:50.7]



Strukturtheoretisch-orientierter Blick auf Professionalität

Gleichzeitige Anforderungen, zum Beispiel von Nähe und Distanz, Person und Sache
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Lehrpersonen „[…] die sich NIE für Probleme der 
Schülerinnen und Schüler interessierten. Sie kamen in die 
Klasse, stellten ihre Unterrichtseinheiten vor und verließen 
dann auch die Klasse, ohne wirklich auf die Schülerinnen 
und Schüler einzugehen. Unter uns wurde diese Art von 
Lehrer immer als KALT empfunden. Ob er oder sie wohl 

selbst private Probleme hatte? Aber sollte man nicht selbst 
in der Lage sein, das Private und den Beruf als Lehrer an 

der Schule voneinander zu trennen?“ [005/0:00:35.9].

„Mein Ziel ist es MEHR als nur eine Lehrerin für die Schüler 
zu sein. Ich möchte eine Ansprechpartnerin sein. Ich 

möchte die beste Freundin sein. Ich möchte aber auch ein 
Teil von ihnen sein. Ich möchte mich nicht über die stellen; 
ich möchte mit ihnen zusammen arbeiten.“ [004/0:02:50.5]



Zusammenfassung und Ausblick

Limitierungen der Teilstudie

Exploration fachbezogene Lehrerinnen- und Lehrerprofessionalität:
- Studierende haben vielfältige und unterschiedliche Vorstellungen über die eigene 

Professionalität im Schulfach W-A-T
- Werkstattarbeit dominiert Fachverständnis
- Studierende wollen motivieren, beschützen, befähigen, zur Selbstbestimmung und zu 

einer nachhaltigeren Zukunft beitragen
- Studierende sehen sich als Lern- und Lebenswegbegleitung

Ausblick
• Vorstellungen der Studierenden als Gegenstand der Hochschullehre
• Studierende gestalten Zukunft der Arbeitslehre und schulischer Bildung (mit).
• Ausbau der Professionalisierungsforschung als partizipatives Format
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